
Datenblätter zur technischen Übersichtsliste 

für Fahrzeug-Rückhaltesysteme 

in Deutschland 

Datenblätter Übergangselemente (ÜE) 

nach TLP ÜK 2017 

Die in den nachfolgenden Datenblättern dargestellten ÜEs  wurden von der begut-
achtenden Stelle hinsichtlich der Anforderungen an ÜE nach TLP ÜK 2017 geprüft und als 
ÜE bestätigt.  

Die dargestellten ÜE stellen den Regelaufbau dar. Änderungen der Längen oder andere 
Anpassungen aufgrund der örtlichen Gegebenheiten (wie z.B. Pfostenabstand, Pass-
stücke) sollen außerhalb der ÜE ausgeführt werden. 



 

 

Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 27.04.2021  
 

 
ÜE DB 80AS-A, H2 – 80AS-E T150S (W1), H2 

auf Asphalt als Stufe 
ÜE - 5227 

Seite: 1 von 3 

 

 

Das 5,90 m lange Übergangselement DB 80AS-A, H2 – DB 80AS-E T150S (W1), H2 
besteht aus einem Betonfertigteil im New-Jersey-Profil und verbindet die Schutzein-
richtungen DB 80AS-A, H2 auf der Brücke mit dem Streckensystem DB 80AS-E 
T150S (W1), H2.  
Die Aufstellung des ÜE erfolgt analog zur angeschlossenen Schutzeinrichtung DB 
80AS-E T150S (W1), H2 mit einer 7 cm tiefen Einspannung im Asphalt. 
Auf ca. 6m Länge werden die Betonelemente des Systems DB 80AS-E der Brücken-
neigung angepasst. Der Höhenversprung zur Brückenkappe wird mittels Stufenele-
ment realisiert. 

Bezeichnung des Übergangselementes ÜE DB 80AS-A, H2 – 80AS-E T150S 
(W1), H2 auf Asphalt als Stufe 

Hersteller DELTA BLOC Deutschland GmbH  
angeschlossene Schutzeinrichtung 1 DB 80AS-A, H2 
angeschlossene Schutzeinrichtung 2 DB 80AS-E T150S (W1), H2 
Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) 

Beton mit Bewehrungsstahl und 
Kupplungsprofil 

Breite des ÜE [m] 0,50 
Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,80 - 0,90 
Länge des ÜE [m] 5,90 

Systemgründung / -aufstellung In Asphaltnut mit einer Tiefe von 7 cm 
eingespannt. 

Bemerkungen 

Die Modifikation der Schutzeinrichtung DB 
80AS-E T150S (W1), H2 für eine Element-
höhe von 92 cm (Standard H=87 cm) 
wurde vom TÜV Süd bestätigt. (vgl. Prot. 
No. 63864_rev1 vom 25.02.2019). 
Hierdurch erfolgt eine tiefere Einspannung 
von 12 cm, keine Änderungen oberhalb der 
FOK. Die Zugehörige Ausführung des ÜE 
ist auf Seite 3 dargestellt. 
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Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 27.04.2021  
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auf Asphalt als Stufe 
ÜE - 5227 

Seite: 2 von 3 

 
 

Verö
ffe

ntl
ich

t 

06
.08

.20
21



 

 

Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 27.04.2021  
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auf Asphalt als Stufe 
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Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 08.04.2021 
 

 
ÜE DB 80AS-E 6m K180S (W1), H2 -  

DB 80F 6m T150S FRC, H2 
ÜE – 5229 

Seite:  1 von 6 

 

 

Das Übergangselement DB 80AS-E 6m K180S (W1), H2 - DB 80F 6m T150S FRC, 
H2 stellt eine Verbindung zwischen den Systemen DB 80AS-E 6m K180S (W1) und 
DB 80F 6m T150S FRC dar. Die Verbindung erfolgt durch das Einhaken der 
untereinander kompatiblen Kupplungs-Systeme K180S und T150S.  
Das Übergangselement verbindet ein beidseitiges New-Jersey-Profil mit einem ein-
seitigen New-Jersey-Profil und kann für den einseitigen Einsatz der beiden ange-
schlossenen Schutzeinrichtungen verwendet werden.  

Bezeichnung des Übergangselementes ÜE DB 80AS-E 6m K180S (W1), H2 -  
DB 80F 6m T150S FRC, H2 

Hersteller DELTA BLOC Deutschland GmbH 
angeschlossene Schutzeinrichtung 1 DB 80AS-E 6m K180S (W1), H2 
angeschlossene Schutzeinrichtung 2 DB 80F 6m T150S FRC, H2 
Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) 

Beton C30/37 XC4, XD3, XF4, WA, 
Bewehrungsstahl 

Breite des ÜE [m] 0,60 
Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,80 
Länge des ÜE [m] 5,90 

Systemgründung / -aufstellung Mit 2 Rammdornen „INP 80 verstärkt“ 
im Untergrund verankert. 

Bemerkungen 

Für die DB 80AS-E 6m K180S (W1) wurde die Verwendung des Zugban-
des T150S anstelle des Zugbandes K180S sowie eine größere Element-
höhe (h = 92 cm anstelle 87 cm) und größere vordere Einspannung (12 
cm) als Modifikation bestätigt (Prot. Nr. 63864_rev1, 25.02.2019). 
Die zugehörigen Varianten des ÜE sind auf den Seiten 3 - 5 dargestellt. 
Für die DB 80F 6m T150S FRC wurde die Aufstellung auf Asphalt mit 
Kernbohrung als Modifikation bestätigt (Prot. No. 62636_rev1, 
05.06.2019). 
Die zugehörigen Varianten des ÜE sind auf Seite 4 und 5 dargestellt. 
Für die DB 80F 6m T150S FRC wurde eine 4 cm vertiefte Aufstellung an 
der Asphaltkante (Elementhöhe 84 cm) als Modifikation bestätigt (Prot. 
No. 725118679_3 Rev2, 15.03.2021). 
Die zugehörige Variante des ÜE ist auf Seite 6 dargestellt. 
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Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 08.04.2021 
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Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 08.04.2021 
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Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 08.04.2021 
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Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 08.04.2021 
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DB 80F 6m T150S FRC, H2 
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Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 08.04.2021 
 

 
ÜE DB 80AS-E 6m T150S (W1), H2 -  

DB 80F 6m T150S FRC (H84), H2 
ÜE – 5229 

Seite:  6 von 6 
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Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 27.04.2021  
 

 
ÜE DB 80P 6m T150S ZDC, H2 -  

DB 80A 6m T150S FRC, H2 
ÜE - 5230 

Seite: 1 von 2 

 

 

Das ÜE verbindet die Schutzeinrichtung DB 80P 6m T150S ZDC, H2 und das Bau-
werkssystem DB 80A 6m T150S FRC, H2 miteinander. Die angeschlossenen Schutz-
einrichtungen bestehen wie auch das ÜE aus Betonschutzwandfertigteilen. 

Auf einer Länge von 12 m werden die Elemente der DB 80P 6m T150S ZDC, H2 mit 
Hilfe einer angerampten Asphaltunterlage auf Niveau und Neigung der Brückenkappe 
angepasst.  

Bezeichnung des Übergangselementes ÜE DB 80P 6m T150S ZDC, H2 -  
DB 80A 6m T150S FRC, H2 

Hersteller DELTA BLOC Deutschland GmbH 
angeschlossene Schutzeinrichtung 1 DB 80P 6m T150S ZDC, H2 
angeschlossene Schutzeinrichtung 2 DB 80A 6m T150S FRC, H2 
Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) 

Beton mit Bewehrungsstahl und 
Kupplungsprofil 

Breite des ÜE [m] 0,6 
Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,8 - 0,9 (auf Bauwerkskappe) 
Länge des ÜE [m] 0,00* 

Systemgründung / -aufstellung Analog zu den angeschlossenen 
Schutzeinrichtungen. 

Bemerkungen 

* Die Länge des ÜE wurde von 
ursprünglich 12,11 m auf nun 0,00 m 
verkürzt. Diese Längenänderung 
wurde am 08.07.2020 von der 
Bewertungsgruppe ÜE bestätigt. 
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Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 27.04.2021  
 

 
ÜE DB 80P 6m T150S ZDC, H2 -  

DB 80A 6m T150S FRC, H2 
ÜE - 5230 
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ÜE DB 120S-F 6m K280E, H2 –  

DB 80F 6m T150S FRC, H2 

ÜE - 5232 

Seite:  1 von 2 

 

Das 12,04 m lange Übergangselement DB 120S-F 6m K280E, H2 - DB 80F 6m 
T150S FRC, H2 besteht aus zwei Betonfertigteilen im New-Jersey-Profil und verbin-
det die Streckenschutzeinrichtungen DB 120S-F 6m K280E und DB 80F 6m T150S 
FRC miteinander.  

Die Aufstellung des Übergangselementes erfolgt auf einer Schottertragschicht auf der 
die Elemente mit Stahldornen (INP 80, L = 1,012 m verstärkt) gemäß Zeichnung 
verankert werden. 

Bezeichnung des Übergangselementes 
ÜE DB 120S-F 6m K280E, H2 –  
DB 80F 6m T150S FRC, H2 

Hersteller DELTA BLOC Deutschland GmbH  

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 DB 120S-F 6m K280E, H2 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 DB 80F 6m T150S FRC, H2 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) 

Beton mit Bewehrungsstahl und 
Kupplungsprofil 

Breite des ÜE [m] 0,60 - 0,67 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,80 - 1,20 

Länge des ÜE [m] 12,04 

Systemgründung / -aufstellung 
Auf Schottertragschicht mit Stahldornen 
verankert. 

Bemerkungen - 
  

Veröffentlicht 

06.01.2021



 

 

  
 

 
ÜE DB 120S-F 6m K280E, H2 –  

DB 80F 6m T150S FRC, H2 
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Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 15.07.2021  
 

 
ÜE DB 120S-F 6m K280E, H2 -  

DB 80F 6m T150S (W3), H2 

ÜE - 5233 

Seite:  1 von 2 

 

Das ÜE verbindet das BSWF-Streckensystem DB 120S-F mit dem BSWF-

Streckensystem DB 80F. Auf ca. 12m Länge werden die Betonelemente des 

Übergangs im Untergrund verdornt.  

Bezeichnung des Übergangselementes 
ÜE DB 120S-F 6m K280E, H2 -  
DB 80F 6m T150S (W3), H2 

Hersteller DELTA BLOC Deutschland GmbH  

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 DB 120S-F 6m K280E, H2 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 DB 80F 6m T150S (W3), H2 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) 

Beton C30/37 XC4, XF4, XD3, WA 

Breite des ÜE [m] 0,67 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 1,20 

Länge des ÜE [m] 12,04 

Systemgründung / -aufstellung 
Auf Schottertragschicht mit Stahlnägeln 
verdornt 

Bemerkungen - 
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Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 15.07.2021  
 

 
ÜE DB 120S-F 6m K280E, H2 -  

DB 80F T150S (W3), H2 
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Seite:  2 von 2 
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ÜE DB 120S-A 6m T280E FRC -  

DB 120S-F 6m K280E als Rampe 

ÜE - 5234 

Seite:  1 von 2 

 

Das 12,04 m lange Übergangselement „ÜE DB 120S-A 6m T280E FRC - DB 120S-F 
6m K280E als Rampe“ besteht aus zwei Betonfertigteilen im New-Jersey-Profil und 
verbindet die Schutzeinrichtung DB 120S-A 6m T280E FRC auf Bauwerk mit der 
Streckenschutzeinrichtung DB 120S-F 6m K280E miteinander.  

Die Aufstellung des Übergangselementes erfolgt auf einer Schottertragschicht auf der 
die Elemente mit Stahldornen (INP 80, L = 1,012 m verstärkt) gemäß Zeichnung 
verankert werden. Zum Höhenangleich zur Bauwerkskappe erfolgt eine Anrampung 
des Untergrunds über ca. 12 m. 

Bezeichnung des Übergangselementes 
ÜE DB 120S-A 6m T280E FRC -  
DB 120S-F 6m K280E als Rampe 

Hersteller DELTA BLOC Deutschland GmbH  

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 DB 120S-A 6m T280E FRC, H4b 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 DB 120S-F 6m K280E, H4b 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) 

Beton mit Bewehrungsstahl und 
Kupplungsprofil 

Breite des ÜE [m] 0,67 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 1,20 – 1,20 + Bauwerkskappe 

Länge des ÜE [m] 12,04 

Systemgründung / -aufstellung 
Auf Schottertragschicht mit Stahldornen 
verankert. 

Bemerkungen - 
  

Veröffentlicht 

28.01.2020



 

 

  
 

 
ÜE DB 120S-A 6m T280E FRC -  

DB 120S-F 6m K280E als Rampe 
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Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 27.04.2021  
 

 
ÜE DB 80AS-A, H2 -  

80AS-E K180S (W1), H2  
ÜE - 5236 

Seite:  1 von 3 

 

 

Das 5,90 m lange Übergangselement ÜE DB 80AS-A, H2 - 80AS-E K180S (W1), H2 
besteht aus einem Betonfertigteil im New-Jersey-Profil und verbindet die Schutzein-
richtungen DB 80AS-A, H2 auf der Brücke mit dem Streckensystem DB 80AS-E 
K180S (W1), H2.  
Die Aufstellung des Übergangselementes erfolgt auf einer Schottertragschicht 12 cm 
unter der Fahrbahnoberkante. Durch einen rückseitigen bewehrten Widerlagerbalken 
entsteht eine entsprechende Einspannung am Fuß der Elemente.  

Bezeichnung des Übergangselementes ÜE DB 80AS-A, H2 -  
80AS-E K180S (W1), H2  

Hersteller DELTA BLOC Deutschland GmbH  
angeschlossene Schutzeinrichtung 1 DB 80AS-A, H2 
angeschlossene Schutzeinrichtung 2 DB 80AS-E K180S (W1), H2 
Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) 

Beton mit Bewehrungsstahl und 
Kupplungsprofil 

Breite des ÜE [m] 0,50 
Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,80 - 0,90 
Länge des ÜE [m] 5,90* 

Systemgründung / -aufstellung 

auf Schottertragschicht 12 cm unter 
FOK, eingespannt zwischen Fahrbahn-
kante und bewehrtem Widerlagerbalken 
auf der Rückseite 

Bemerkungen 

* Die Länge des ÜE wurde von ursprünglich 
11,90 m auf nun 5,90 m verkürzt. Diese 
Längenänderung wurde am 08.07.2020 
von der Bewertungsgruppe ÜE bestätigt. 

Gleiche Ausführung wie ÜE-5223, 
Unterschied in Kupplung der 80AS-E 
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Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 27.04.2021  
 

 
ÜE DB 80AS-A, H2 - 80AS-E K180S (W1), H2  

mit Widerlager als Stufe 
ÜE - 5236 
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Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 27.04.2021  
 

 
ÜE DB 80AS-A, H2 - 80AS-E K180S (W1), H2  

Aufstellung im Regelabstand 
ÜE - 5236 

Seite: 3 von 3 
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ÜE Doppels. BSWF Typ NJ 127BK – 

Doppels. BSWF Typ NJ 93BK 
ÜE - 5237 

Seite: 1 von 2 

 

 

Das Übergangselement NJ 127BK – NJ 93BK hat eine Länge von 7,0 m und verbindet die 
Streckensysteme BSWF Typ NJ 127BK und BSWF Typ NJ 93BK miteinander. 

Das ÜE selbst besteht aus zwei Betonfertigteilen im New-Jersey-Profil und wird 12 cm ver-
tieft direkt an der Belagskante montiert. Das ÜE dient als Höhen- und Breitenausgleich. 

Alle Elemente werden mittels der stirnseitig angeordneten Krallenverbindung kraftschlüssig 
miteinander verbunden. Die Kraftübertragung von Kralle zu Kralle erfolgt im Element durch 
entsprechende Bewehrung. 

Bezeichnung des Übergangselementes 
Doppels. BSWF Typ NJ 127BK – 
Doppels. BSWF Typ NJ 93BK 

Hersteller Hermann Spengler GmbH & Co. KG 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 Doppels. BSWF Typ NJ 127BK, H2  

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 Doppels. BSWF Typ NJ 93BK, H2 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) 

Beton mit Bewehrungsstahl und 
Kupplungsprofil 

Breite des ÜE [m] 0,68 – 0,61 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 1,15 – 0,81 

Länge des ÜE [m] 7,0 

Systemgründung / -aufstellung 12 cm eingebunden in Splittfeinplanie 

Bemerkungen - 

  

Veröffentlicht 

28.01.2020



 

  
 

 
ÜE Doppels. BSWF Typ NJ 127BK – 

Doppels. BSWF Typ NJ 93BK 
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Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 06.07.2020  
 

 
ÜE Doppels. BSWF Typ NJ 127BK – 

Einseitige BSWF Typ NJ 85DF 
ÜE - 5238 

Seite: 1 von 2 

 

 

Das Übergangselement NJ 127BK – NJ 85DF hat eine Länge von 7,0 m und verbindet die 
Streckensysteme BSWF Typ NJ 127BK und BSWF Typ NJ 85DF miteinander. 

Das ÜE selbst besteht aus zwei Betonfertigteilen im New-Jersey-Profil und wird 4 cm vertieft 
direkt an der Belagskante analog zum angeschlossenen System BSWF Typ NJ 85DF mit 
Dollen auf einem Streifenfundament montiert. Das ÜE dient als Höhen- und Breitenaus-
gleich. 

Alle Elemente werden mittels der stirnseitig angeordneten Krallenverbindung kraftschlüssig 
miteinander verbunden. Die Kraftübertragung von Kralle zu Kralle erfolgt im Element durch 
entsprechende Bewehrung. 

Bezeichnung des Übergangselementes 
Doppels. BSWF Typ NJ 127BK – 
Einseitige BSWF Typ NJ 85DF 

Hersteller Hermann Spengler GmbH & Co. KG 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 Doppels. BSWF Typ NJ 127BK, H2  

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 Einseitige BSWF Typ NJ 85DF, H2 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) 

Beton mit Bewehrungsstahl und 
Kupplungsprofil 

Breite des ÜE [m] 0,68 – 0,47 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 1,15 – 0,81 

Länge des ÜE [m] 7,0 

Systemgründung / -aufstellung 
4 cm tief an Belagskante auf Streifen-
fundament mit Dollen (Ø 28 / 600 mm) 
in Stoßfugen 

Bemerkungen - 
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Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 06.07.2020  
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ÜE Doppels. BSWF Typ NJ 127BK – 

Einseitige BSWF Typ NJ 115BW - 101 
ÜE - 5239 

Seite: 1 von 2 

 

Das Übergangselement NJ 127BK – NJ 115BW hat eine Länge von 3,5 m und verbindet das 
Streckensystem BSWF Typ NJ 127BK mit dem Bauwerkssystem BSWF Typ NJ 115BW-101. 

Das ÜE selbst besteht aus einem Betonfertigteil im New-Jersey-Profil und wird 12 cm vertieft 

direkt an der Belagskante analog zum angeschlossenen System BSWF Typ NJ 127BK 
montiert. Das ÜE dient als Höhen- und Breitenausgleich. 

Alle Elemente werden mittels der stirnseitig angeordneten Krallenverbindung kraftschlüssig 
miteinander verbunden. Die Kraftübertragung von Kralle zu Kralle erfolgt im Element durch 
entsprechende Bewehrung. 

Auf der fahrbahnabgewandten Seite wird über die Länge von 1,75 m zusätzlich ein Fangnetz 
(s.a. BSWF Typ NJ 115BW-101) angebracht. 

Bezeichnung des Übergangselementes 
Doppels. BSWF Typ NJ 127BK – 
Einseitige BSWF Typ NJ 115BW - 101 

Hersteller Hermann Spengler GmbH & Co. KG 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 Doppels. BSWF Typ NJ 127BK, H2  

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 Eins. BSWF Typ NJ 115BW - 101, H2 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) 

Beton mit Bewehrungsstahl und 
Kupplungsprofil 

Breite des ÜE [m] 0,68 – 0,54 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 1,15 – 1,11 + Höhe Bauwerkskappe 

Länge des ÜE [m] 3,50 

Systemgründung / -aufstellung 
12 cm tief an Belagskante auf 
Splittfeinplanie 

Bemerkungen - 

  

Veröffentlicht 

28.01.2020



 

  
 

 
ÜE Doppels. BSWF Typ NJ 127BK – 

Einseitige BSWF Typ NJ 115BW - 101 
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ÜE Doppels. BSWF Typ NJ 127BK – 

Einseitige BSWF Typ NJ 119DF 
ÜE - 5240 

Seite: 1 von 2 

 
Das Übergangselement NJ 127BK – NJ 85DF hat eine Länge von 3,5 m und verbindet die 
Streckensysteme BSWF Typ NJ 127BK und BSWF Typ NJ 119DF miteinander. 

Das ÜE selbst besteht aus einem Betonfertigteil im New-Jersey-Profil und wird 4 cm vertieft 
direkt an der Belagskante analog zum angeschlossenen System BSWF Typ NJ 119DF mit 
Dollen auf einem Streifenfundament montiert. Das ÜE dient als Breitenausgleich. 

Alle Elemente werden mittels der stirnseitig angeordneten Krallenverbindung kraftschlüssig 
miteinander verbunden. Die Kraftübertragung von Kralle zu Kralle erfolgt im Element durch 
entsprechende Bewehrung. 

Bezeichnung des Übergangselementes 
Doppels. BSWF Typ NJ 127BK – 
Einseitige BSWF Typ NJ 119DF 

Hersteller Hermann Spengler GmbH & Co. KG 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 Doppels. BSWF Typ NJ 127BK, H2  

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 Einseitige BSWF Typ NJ 119DF, H2 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) 

Beton mit Bewehrungsstahl und 
Kupplungsprofil 

Breite des ÜE [m] 0,68 – 0,54 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 1,15 

Länge des ÜE [m] 3,50 

Systemgründung / -aufstellung 
4 cm tief an Belagskante auf Streifen-
fundament mit Dollen (Ø 28 / 600 mm) 
in Stoßfugen 

Bemerkungen - 

  

Veröffentlicht 

28.01.2020
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Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 11.03.2021  
 

 
ÜE REBLOC RB92XES_8, H2 –  
REBLOC RB80XAS_8_10P, H2 

ÜE – 5241 
Seite: 1 von 2 

 

 

Das Übergangselement REBLOC RB92XES_8, H2 – REBLOC RB80XAS_8_10P, H2 stellt 
eine direkte Verbindung zwischen den beiden Betonschutzwandfertigteilsystemen REBLOC 
RB92XES_8 und REBLOC RB80XAS_8_10P her. Die Länge beträgt 0 m. 
Die beiden angeschlossenen Schutzeinrichtungen weisen ab der Fahrbahnoberkante das 
gleiche Profil auf. 
Die Elemente der angeschlossenen Schutzeinrichtungen werden mittels der stirnseitig ange-
ordneten Kupplungen kraftschlüssig miteinander verbunden. Die Kraftübertragung von 
Kupplung zu Kupplung erfolgt im Element durch entsprechende Bewehrung. 

Bezeichnung des Übergangselementes ÜE REBLOC RB92XES_8, H2 –  
REBLOC RB80XAS_8_10P, H2 

Hersteller REBLOC GmbH 
angeschlossene Schutzeinrichtung 1 REBLOC RB92XES_8, H2 
angeschlossene Schutzeinrichtung 2 REBLOC 80XAS_8_10P, H2 
Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) 

Beton mit Bewehrungsstahl und 
Kupplungsprofil aus Stahl 

Breite des ÜE [m] 0,60 – 0,59 
Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,80 
Länge des ÜE [m] 0,0* 

Systemgründung / -aufstellung analog zu den angeschlossenen 
Schutzeinrichtungen 

Bemerkungen 

* Die Länge des ÜE wurde von 
ursprünglich 8 m auf nun 0 m verkürzt. 
Diese Längenänderung wurde am 
25.11.2020 von der Bewertungs-
gruppe ÜE bestätigt. 
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Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 11.03.2021  
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Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 11.03.2021  
 

 
ÜE REBLOC RB92XES_8, H2 –  

REBLOC RB84XEAL_8, H2 
ÜE - 5242 

Seite: 1 von 2 

 

 

Das Übergangselement REBLOC RB92XES_8, H2 – REBLOC RB84XEAL_8, H2 stellt eine 
direkte Verbindung zwischen den beiden Betonschutzwandfertigteilsystemen REBLOC 
RB92XES_8 und REBLOC RB84XEAL_8 miteinander. Die Länge beträgt 0 m. 
Die beiden angeschlossenen Schutzeinrichtungen weisen ab der Fahrbahnoberkante das 
gleiche Profil auf, welches im ÜE weitergeführt wird. 
Alle Elemente werden mittels der stirnseitig angeordneten Kupplungen kraftschlüssig 
miteinander verbunden. Die Kraftübertragung von Kupplung zu Kupplung erfolgt im Element 
durch entsprechende Bewehrung. 

Bezeichnung des Übergangselementes ÜE REBLOC RB92XES_8, H2 –  
REBLOC RB84XEAL_8, H2 

Hersteller REBLOC GmbH 
angeschlossene Schutzeinrichtung 1 REBLOC RB92XES_8, H2 
angeschlossene Schutzeinrichtung 2 REBLOC RB84XEAL_8, H2 
Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) 

Beton mit Bewehrungsstahl und 
Kupplungsprofil 

Breite des ÜE [m] 0,60 – 0,59 
Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,80 
Länge des ÜE [m] 0,0* 

Systemgründung / -aufstellung 
12 cm eingebunden zwischen 
Belagskante (Asphalt) und 
verdichtetem Kies auf der Rückseite 

Bemerkungen 

* Die Länge des ÜE wurde von 
ursprünglich 8 m auf nun 0 m verkürzt. 
Diese Längenänderung wurde am 
02.02.2021 von der Bewertungs-
gruppe ÜE bestätigt. 
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Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 11.03.2021  
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REBLOC RB84XEAL_8, H2 
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Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 06.07.2020  
 

 
ÜE REBLOC RB92XES_8 -  

REBLOC RB 100SFP_8 

ÜE - 5244 

Seite:  1 von 3 

 

Das ÜE stellt eine Verbindung zwischen der Streckenschutzeinrichtung REBLOC 
92XES_8, H2 und dem Bauwerkssystem REBLOC 100SFP_8, H2 dar. Die ange-
schlossenen Schutzeinrichtungen bestehen wie auch das ÜE aus Betonschutzwand-
fertigteilen. Das ÜE besteht aus einem Element zur Anpassung der Höhe und Breite 
und ist 8,0 m lang. 

Die Schutzeinrichtung REBLOC 92XES_8 wird entlang einer Asphaltkante aufgestellt 
und 12 cm im verdichteten Untergrund eingespannt. Das Bauwerkssystem REBLOC 
100SFP_8 wird frei auf einer Bauwerkskappe aufgestellt. Eine Lagesicherung 
verhindert das verrutschen in Richtung Fahrbahn.  

Das ÜE wird genau wie die Schutzeinrichtung REBLOC 92XES_8 entlang einer 
Asphaltkante aufgestellt und 12 cm im verdichteten Untergrund eingespannt.  

Um den Höhenunterschied zwischen Kappe und Strecke zu überwinden muss eine 
Rampe aus Asphalt bzw. verdichtetem Material hergestellt werden.  

Zur Vermeidung von Zwängungen im Bereich der Brückenkappe soll das 
Bauwerkssystem immer ca. 10 cm über das Ende der Kappe hinausragen. 

Bezeichnung des Übergangselementes 
ÜE REBLOC RB92XES_8 -  
REBLOC RB 100SFP_8 

Hersteller REBLOC GmbH 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 REBLOC 92XES_8, H2 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 REBLOC 100SFP_8, H2 

Charakteristisches Material des ÜE 
Beton mit Bewehrungsstahl und 
Kupplungsprofil 

Breite des ÜE [m] 0,60 - 0,65 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,80 - 1,00 + Höhe Bauwerkskappe 

Länge des ÜE [m] 8,00 

Systemgründung / -aufstellung 

Analog der SE REBLOC 92XES_8, 
Einspannung 12 cm tief in Asphalt 
(Vorderkante) und verdichtetem Kies 
(Rückseite) 

Bemerkungen 

Das System REBLOC RB 100SFP_8 
wurde für die freie Aufstellung auf 
Asphalt ohne Pin modifiziert (Prot. Nr. 
725117217 TÜV Süd vom 11.02.2019). 
Die zugehörige Ausführung des ÜE 
wird auf Seite 3 dargestellt. 
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Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 06.07.2020  
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Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 06.07.2020  
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ÜE PR7.20s N2 W3 A 300, N2 –  

PR7.20s N2 W2 A 200, N2 

ÜE – 5245 
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Das Übergangselement PR7.20s N2 W3 A 300 – PR7.20s N2 W2 A 200 stellt eine unmittel-
bare Verbindung zwischen den Streckenschutzeinrichtungen PR7.20s N2 W3 A 300 und 
PR7.20s N2 W2 A 200 dar. Die beiden angeschlossenen Schutzeinrichtungen unterschieden 
sich lediglich im Abstand der Pfosten. Sie bestehen aus korrosionsgeschützt ausgeführten 
Stahlbauteilen. Die Länge des ÜE beträgt 0 m. 

Die Holme sind in Fahrtrichtung überlappend angeordnet und kraftschlüssig miteinander ver-
bunden. 

Bezeichnung des Übergangselementes 
ÜE PR7.20s N2 W3 A 300, N2 –  
PR7.20s N2 W2 A 200, N2 

Hersteller DELTA BLOC International GmbH 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 PR7.20s N2 W3 A 300, N2 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 PR7.20s N2 W2 A 200, N2 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) S235JR, S355JR (Pfosten) 

Breite des ÜE [m] 0,18 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,75 

Länge des ÜE [m] 0,0 

Systemgründung / -aufstellung gerammt  

Bemerkungen 

Die Holme mit A- und B-Profil können 
gleichwertig verwendet werden. Ein 
Wechsel von A- auf B-Profil darf nicht 
innerhalb des ÜE erfolgen. 

  

Veröffentlicht 

28.01.2020
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ÜE PR7.20s H1 W4 A 300, H1 –  

PR7.20s H1 W3 A 200, H1 
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Das Übergangselement PR7.20s H1 W4 A 300 – PR7.20s H1 W3 A 200 stellt eine unmittel-
bare Verbindung zwischen den Streckenschutzeinrichtungen PR7.20s H1 W4 A 300 und 
PR7.20s H1 W3 A 200 dar. Die beiden angeschlossenen Schutzeinrichtungen unterschieden 
sich lediglich im Abstand der Pfosten. Sie bestehen aus korrosionsgeschützt ausgeführten 
Stahlbauteilen. Die Länge des ÜE beträgt 0 m. 

Die Holme sind in Fahrtrichtung überlappend angeordnet und kraftschlüssig miteinander ver-
bunden. 

Bezeichnung des Übergangselementes 
ÜE PR7.20s H1 W4 A 300, H1 –  
PR7.20s H1 W3 A 200, H1 

Hersteller DELTA BLOC International GmbH 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 PR7.20s H1 W4 A 300, H1 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 PR7.20s H1 W3 A 200, H1 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) S235JR, S355JR (Pfosten) 

Breite des ÜE [m] 0,18 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,75 

Länge des ÜE [m] 0,0 

Systemgründung / -aufstellung gerammt  

Bemerkungen 

Die Holme mit A- und B-Profil können 
gleichwertig verwendet werden. Ein 
Wechsel von A- auf B-Profil darf nicht 
innerhalb des ÜE erfolgen. 
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28.01.2020
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Das Übergangselement PR7.20s N2 W3 A 300 – ESP 2.0 stellt eine unmittelbare Verbindung 
zwischen den Streckenschutzeinrichtungen PR7.20s N2 W3 A 300 und der ESP 2.0 dar. Die 
beiden angeschlossenen Schutzeinrichtungen bestehen aus korrosionsgeschützt ausgeführ-
ten Stahlbauteilen. Die Länge des ÜE beträgt 0 m. 

Die Holme sind in Fahrtrichtung überlappend angeordnet und kraftschlüssig miteinander ver-
bunden. 

Bezeichnung des Übergangselementes ÜE PR7.20s N2 W3 A 300 – ESP 2.0 

Hersteller DELTA BLOC International GmbH 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 PR7.20s N2 W3 A 300, N2 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 ESP 2.0, N2 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) S235JR, S355JR (Pfosten) 

Breite des ÜE [m] 0,18 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,75 

Länge des ÜE [m] 0,0 

Systemgründung / -aufstellung gerammt  

Bemerkungen 

Die Holme mit A- und B-Profil können 
gleichwertig verwendet werden. Ein 
Wechsel von A- auf B-Profil darf nicht 
innerhalb des ÜE erfolgen. 

  

Veröffentlicht 

28.01.2020



 

 

  
 

 
ÜE PR7.20s N2 W3 A 300 – ESP 2.0 

ÜE – 5247 

Seite:  2 von 2 

 

 

Veröffentlicht 

28.01.2020
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EDSP 1.33, H1 
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Das Übergangselement PR7.20s H1 W3 A 200, H1 – EDSP 1.33, H1 stellt eine Verbindung 
zwischen den Streckenschutzeinrichtungen PR7.20s H1 W3 A 200 und der EDSP 1.33 her. 
Die beiden angeschlossenen Schutzeinrichtungen bestehen aus korrosionsgeschützt ausge-
führten Stahlbauteilen. Die Länge des ÜE beträgt 4,0 m. 

Die Holme sind in Fahrtrichtung überlappend angeordnet und kraftschlüssig miteinander ver-
bunden. 

Bezeichnung des Übergangselementes ÜE PR7.20s H1 W3 A 200, H1 –  
EDSP 1.33, H1 

Hersteller DELTA BLOC International GmbH 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 PR7.20s H1 W3 A 200, H1 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 EDSP 1.33, H1 
Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) S235JR, S355JR (Pfosten) 

Breite des ÜE [m] 0,18 – 0,50 
Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,75 
Länge des ÜE [m] 4,0 
Systemgründung / -aufstellung gerammt  

Bemerkungen 

Die Holme mit A- und B-Profil können 
gleichwertig verwendet werden. Ein 
Wechsel von A- auf B-Profil darf nicht in-
nerhalb des ÜE erfolgen. 
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